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Zur Tagesgeschichte
Das republikanische Schiffchen in Frankreich scheint

doch einen nicht unerheblichen Leck bekommen zu haben
denn die Ratten beginnen auszuwandern An der Spitze
dieser Emigration hat sich Hr John Lemoine gestellt der
in einem bemerkenswerthen Artikel im Journal des
Debats den Republikanern vollständig die Freundschaft
aufkündigt weil sie durch den Sturz des Hrn Thiers sich
aller conservativen Ideen baar gezeigt hätten Hat Mes
sazer de Paris recht daß diese Schwenkung des Journal
des Debats den gleichzeitigen Uebergang von 4V Mitglie
dern des linken Centrums ins monarchistische Lager signali
si e dann wäre allerdings die Sache der Republik in der
Nationalversammlung definitiv verloren und der legiti
mistische Soir wäre im Recht jetzt schon die Form zu
erörtern in welcher die Restauration sich vollziehen
werde

Bis auf die Voten haben die Legitimisten Alles six
und fertig und eS ist nicht zu verwundern wenn ängst
lichere Gemüther vom Schlage des Hrn Lemoine den
Schlüssel zur Hintertreppe in die Hand nehmen Aber
proclamirt ist die Monarchie doch noch richt und es giebt
noch immer Leute und Symptome welche nicht unbedingt
an dem Eintritt dieser Eventualität glauben lassen Vor
allein Anderen ist es kaum als eine Förderung der monar
chistischen Aspirationen anzusehen daß der neue Dauphin
Ms Monfeigneur Graf von Paris den Traditionen seiner
Familie sich wieder nähernd die Existenz seiner besonderen
Pmtä zu retten sucht nachdem er seine persönlichen An
sprüche auf den Altar von Frohsdorf niedergelegt Bei
den bekannten Anschauungen des Roh muß die Betonung
der orleanistischen Partei beinahe wie eine Kriegserklärung
betrachtet werden wenn die Orleanisten den von der
Agence Havas mitgetheilten Worten ihres Prätendenten

hinterher nicht noch ein weißes Mäntelchen umhängen
Ferner scheint es mit dem Siege der Conservativen bei den
Generalrathswahlen trotz der detaillirten Angaben des Te
legraphen auch nicht so glänzend zu stehen denn die Anv
beige versichert die Republikaner seien in den General
räthen überwiegend und selbst die Patrie, welche wahr
lich keine Veranlassung hätte die Chancen der Monarchisten

zu verringern giebt zu daß die am Sonntag stattgesunde
nen Wahlen in den Generalräthen gleiche Ergebnisse für
die Conservativen und für die Republikaner der verschiede
nen Nuancen geliefert hätten Der Telegraph muß also
wohl mit seinen Angaben in einem Irrthum befangen sein
dessen Aufklärung hoffentlich bald erfolgen wird Neben
diesen für die Republikaner doch gewiß nicht ungünstigen
Facten scheinen endlich auch diese selbst eine lebhaftere Pro
paganda ins Werk setzen zu wollen die zunächst auf die
östlichen eben evakuirten Departements berechnet wäre
Die dortigen Städte haben Hrn Thiers eingeladen und
wenn dieser nicht kommen will ist Hr Gambetta bereit

die Haranguiruug jener Bevölkerungen zu übernehmen die
unter dem Schutze der deutschen Besatzungen den Versu
chungen des vetbündeten Ultramontanismus und Legitimis
mus weniger ausgesetzt waren und ihre republikanischen
Ideen unverfälschter bewahrt haben

Auch im Auslande den Vatican natürlich ausgenom
men will der Glaube an die Monarchie in Frankreich noch
nicht recht Wurzel fassen namentlich sind die englischen
Blätter in dieser Beziehung ungemein skeptisch und das
Wort des Herrn Rouher über die Fusion der dieselbe mit
der Vermählung zweier Sterbenden auf dem Todtenbette
verglich scheint in der britischen Presse vielen Anklang zu
finden

Zur Vervollständigung der Mittheilungen über die
Fusion und deren Peripetien sei endlich noch erwähnt daß
die orleanistischen Blätter den Besuch des Grafen von
Paris beim Exkönig von Hannover in Gmunden in Abrede
stellen Die Erde ist glücklicherweise weder durch die Nach
richt von jenem Besuch noch durch deren Dementirung aus
den Fugen gerathen

Der Manchester Guardian bringt sehr bemerkens
werthe Auslassungen des Nestors der spanischen Politiker
über die Lage in seinem Heimathlande Darnach hätte der
greise Espartero die Republik und Don Carlos in Spanien
für unmöglich erklärt und auf die weitere Frage des briti
schen Correspondenten ob Chaos oder der Prinz von Astu
rien erwidert

Sein Partei ist sicherlich die Weitverbreiteste wie sie
auch die einflußreichste ist aber sie ist auch eine Partei die
sich nur constitutioneller Mittel bedienen will um zur
Gewalt zu gelangen

Ich würde jeden Regenten bewillkommnen der Spanien
Frieden geben würde aber ich weiß er muß von königlich
spanischem Blule sein Ein Prinz von Oranien ein Ge
org von Hannover würde niemals eine Ruhestätte in Spa
nien finden

Was die unmittelbaren Aussichten des Prinzen von
Asturien betrifft so kann ich das in mich gesetzte Ver
trauen ich verrathen aber lesen Sie die Zeichen der
Zeit Mit Ihrer Erfahrung ln Span r ör n n Sie nur
das Hoffnungsvolle seiner Partei bemerkt haben Sie
müssen ihre Geduld bewundert haben Sie müssen ihren
Patriotismus indem sie sich weigerte die Leiden des Landes
durch eine verfrühte Dazwifchenkunft zu vermehren ge
ehrt haben

ES ist möglich ja sogar wahrscheinlich daß die vor
stehenden dem Herzog della Vittoria in den Mund gelegten
Worte nur das geistige Product des Correspondenten des
Manchester Guardian selbst sind Immerhin verriethen

aber diese Betrachtungen der Verhältnisse in Spanien eine
ebenso objective Auffassung der gegenwärtigen Parteikämpfe
als Wohlwollen für das Land selbst

Berlin 19 Aug Sämmtliche königliche Regierungen
sind auf Veranlassung des Handels Ministers jetzt damit
beschäftigt alle zum Schutze der Arbeiter gegen Gefahren
fUr Leben und Gesundheit in ihrem Bezirke erlassenen Po
lizei Verordnungen abschnftlich vorzulegen und daneben auf
Grund eingehender Prüfung sich darüber zu äußern für
welche bisher nicht berücksichtigte Kategorie von Gewerben
die Aufstellung von Normativbedingungen bezw der Erlaß
voll Polizei Verordnungen wünschenswerth und ausführbar
erscheint Im Weiteren müssen die Regierungen nach einem
bestimmten Formular fortan alljährlich eine Uebersicht der
in den gewerblichen Anlagen ihres Bezirkes vorgekommenen
Unfälle so weit dabei Tödtungen oder Verletzungen von
Arbeitern Statt gefunden haben aufstellen und bis zum 1
April jeden Jahres vorlegen In diese Verzeichnisse sind
Verletzungen von Arbeitern übrigens nur aufzunehmen so
fern sie eine Arbeitsunfähigkeit von mindestens acht Tagen
zur Folge gehabt haben

Die Provinzial Correfpondenz bringt über die Aus
führung der neuen Kirchengesetze einen Artikel der mit fol
genden bemerkenswerthem Satze schließt Die neuen Kir
chengesetze haben bindende Kraft für die Regierung wie
für die Geistlichkeit des Landes Wie die Letztere verpflichtet
ist ihnen Gehorsam zu leisten so fällt den Behörden die
Verantworlichkeit für ihre gewissenhafte Ausführung zu und
keine Rücksicht kann sie von derselben entbinden Es bleibt
daher den Bischöfen keine Aussicht die Gesetze rückgängig
zu machen oder deren Wirksamkeit zu vereiteln Wenn sie
in ihrer Unbotmäßigkeit verharren so verfallen sie nicht nur
den angedrohten Strafen und vertiefen den Bruch mit der
weltlichen Obrigkeit sondern sie schädigen auch das Ansehen
und die Macht der eigenen Kirche welcher immer weitere
Kreise der Bevölkerung entfremdet werden

Im Vatikan ist wie man dem Wiener Tageblatt
von Rom aus mittheilt die Urkunde eingetroffen durch
welche der Bischof von Rotterdam den Papst von der Er
theilnng der Weihe an vr Reinkens zum altkatholischen
Bischof in Deutschland in Kenntniß setzt Die Urkunde
ist in holländischer und lateinischer Sprache abgefaßt

Dem Vernehmen nach wird die Conferenz welche
in den elften Tage des Monats September in Bern zu
sammentreten sollte um namentlich über die Herbeiführung
eines einheitlichen internationalen Portosatzes zu berathen
auf eine spätere Zeit hinaus geschoben Einzelne auswär
tige Regierungen können die bezüglichen Vorarbeiten deren
Material den Berathungen mit zu Grunde gelegt werden
soll nicht bis zum September erledigen

Von der diesseitigen Regierung sind nach Ueber
einkommen mit der königl sächsischen Regierung zwei höher
Bergbeamte nach Mexikon gesandt worden um in dortigen
Minendistricten Forschungen nach Blei und Silbererze
anzustellen welche dann in den Bergwerken des Oberharze
und zu Freiburg in Sachsen hüttenmännisch verarbeite
werden sollen Nach den über diese Expedition eingegan

Liebe und Sich
Novelle von M Dobson

4 FortsetzungZwischen diesem jungen Prediger und Louise Baumann
die sich lange gekannt bestand ein zartes von seinen Eltern
gebilligtes Verhältniß weshalb dieselbe Richard auch nicht
zürnte daß er ihre Hanv auSgeschlagen Sobald Pastor
Reben in den Ruhestand versetzt war gedachte Friedrich
um die Geliebte anzuhalten ersteres hatte sich aber noch
verzögert da die Familienverhältnisse den alten Prediger
die Einnahme seiner Stelle noch wünschenswerth machte
denn bis jetzt hatte auch Heinrich der zweite Sohn einer
Unterstützung bedurft und erst kürzlich als Kaufmann eine
vortheilhafte Anstellung in Südamerika erhalten Agnes
das jüngste Kind des Predigers war ein blühendes wirth
schaftliches Mädchen von achtzehn Jahren war von dem
jungen Baumann der an einer andern Fabrik arbeitete als
künftige Hausfrau erkoren womit sie ganz einverstanden
war obgleich weder sie noch ihr Bruder zu den Lieblingen
des Direktor Baumann gehörten der für ihre Kinder weit
höhere Pläne verfolgte

Jetzt bleibt uns nur noch die Pastorin zu erwähnen
übrig ein rüstige Fünfzigerin und eine Predigerfrau wie
sie zu einem Dorfe gehört Die Vertraute aller Leidenden
der Trost aller Hülfesuchenden wurde sie als kluge Frau
weit und breit zu Rathe gezogen und da sie viele Erfah
rungen gesammelt und überall Bekannte Verwandte und
Freunde 5atte konnte sie oft helfend und rathend zutreten
wo Andere leinen Ausweg wußten

Auch Tante Hannchen oder Fräulein Hartwig fand die
Pastorin zum Helfen bereit als sie an einem schönen Mai
nachmittag bei ihr anlangte und ihre Bitte vortrug

Das trifft sich ganz herrlich Fräulein Hartwig,
sprach die Pastorin Reben als die Damen in der bereits
grünen Laube saßen wohin ihnen Agnes mit dem dampfenden

Kaffee und selbstgebackenen Kuchen folgte ich ha e von
meiner Cousine der Hauptmännin Buchner in Berlin die
Nachricht erhalten daß ihre achtzehnjährige Tochter Marie
für diesen Sommer Aufnahme in einer Familie wünscht
Dieselbe ist sehr musikalisch ausgebildet in jeder Weise dabei
aber auch ein im Häuslichen tüchtiges Mädchen und wird
Ihnen gewiß eine liebe Gesellschafterin werden

Dann wäre uns ja geholfen liebe Frau Pastorin
und meine Schwester kann an ihre Reise denken Sie hat
mit Ina so viele Besuche zu erwidern muß auch etwas
für ihre Gesundheit thun wenn Sie also Ihrer
Frau Cousine nnseke Bedingungen schreiben wollen

Mit Vergnügen entgegnete die Pfarrin die kaum
ein Lächeln zu unterdrücken vermochte denn der Zweck von

Frau von Kellers vielen Reisen war ihr nur zu wohl be
kannt und da Berlin nicht so fern von hier ist hoffe ich
bald Nachricht zu erhalten

Da das Thema abgethan war und die drei Damen die
auf der Hütte bevorstehenden Veränderungen besprechen
wollen wir uns nach Berlin wenden und die Familie kennen
lernen die ihrer ältesten Tochter wegen an die Pastorin
Reben in der Rheinprovinz geschrieben

Hauptmann Buchner ein Artillerieofficier beim Kriegs
ministerium nicht sehr beliebt hatte in fremden Diensten
den Krimkrieg mitgemacht und war als Invalide zurückge
kommen Seine mäßige Pension reichte zum Unterhalt von
Frau und vier Kindern nicht hin daher er sich durch tech
nische Zeichnungen das Uebrige erwarb Zu ihrem späteren
Fortkommen mußten natürlich die Kinder viel lernen daher
ward auch Mariens besonderes Talent zur Musik aus
gebildet

Der siebzehnjährige Hermann welcher Arzt werden
wollte besuchte augenblicklich noch das Gymnasium und auch
die jüngeren Otto und Elisabeth gingen zur Schule
Uebrigens kamen die beiden älteren Kinder schon ihren El
tern zur Hülfe Marie ertheilte schon vielen kleinen Schü

lerinnen Musikunterricht und Hermann g b Stunden im
Griechischen und Lateinischen

So halfen sie sich rechtlich durch bis im letzten Winter
Marie eines Abends ganz aufgeregt heimkehrte und sich
weinend ihrer Mutter in die Arme warf

Aber Kind was ist Dir fragte diese besorgt indeß
auch der Vater von seiner Arbeit aufblickte

Ach Mutter seit mehreren Abenden schon verfolgt
mich ein junger Mann ein Officier heute sogar

Was rief entrüstet der Hauptmann das wagt so
ein Nichtsnutz das muß meine Tochter dulden der Sache
soll aber ein Ende gemacht werden ich will dem lockeren
Buben schon die Lust vertreiben anständigen jungen Mäd
chen nachzustellen und aufzulauern Die Soldaten unseres
Jahrhunderts sind doch wahrhaftig keine Wegelagerer mehr l

Und der Sache ward ein Ende gemacht Marie gab
nach wie vor ihre Stunden aber entweder die Mutter
Hermann oder der Vater warteten ihrer wenn es dunkel
war vor der Hausthür und so ward jeder freche Zudring
ling in bescheidener Ferne gehalten

Dem jungen Mädchen aber ward das Unterrichten
dadurch verleidet zudem hatte ihre Gesundheit durch ange
strengte Arbeiten was sie für die Magazine außerdem noch
gethan gelitten sie war bleich und schmächtig geworden
und der Arzt rieth sie wenn möglich den Sommer über
nach dem Lande zu schicken

Sie können vielleicht Nutzen und Annehmlichkeit ver
binden, rieth der Hausfreund und gegen kleine Dienst
leistungen findet Marie ein ländliches Unterkommen Nur
das Unterrichten müssen Sie lassen liebes Kind Erst im
Winter fangen wir wieder damit an

DaS Beste ist ich schreibe an meine Cousine die
Pastorin Reben, meinte die Hauptmännin, sie wohnt in
Elchsdorf in der Rheinprovinz und kann vielleicht Rath
schaffen

Ja thun Sie das so schnell wie möglich, sagte
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genen Berichten hat man der Sp Z zufolge allen Grund
mit den Resultaten der Forschungen vorzüglich zufrieden zu
sein und das Unternehmen als ein glückliches und lohnen
des anzusehen

Schweizer Blätter verlangen daß die Eisenbahn
und Dampfschiff Verwaltungen die Wallfahrten nicht länger
durch Einräumung ermäßigter Fahrtaxen begünstigen sollen
und berufen sich auf ein Eisenbahngesetz welches den Para
graph enthält Die Taxen sollen überall und für Jeder
mann gleich berechnet werden Die Eisenbahn Verwaltungen
dürfen Niemandem einen Vorzug in irgend welcher Form
einräumen den sie nicht unter gleichen Umständen allen
Anderen gestatten Es darf, sagt die Neue Zürich Ztg

in der Schweiz nicht mehr confefsionelle specifisch katho
lische Fahrbillete geben

Straßburg 18 August Was am 15 d Mts
allgemein auffiel war die große Anzahl von französischen
Grenzbewohnern die an diesem Tage sowohl unsere Stadt
als Kehl besuchten Es waren Optanten die eingestande
nermaßen von einem Heimweh erfüllt es sich an diesem
ihrem früheren höchsten Festtage nicht versagen konnten
ihre eigentliche Heimath wieder aufzusuchen I Der Corresp
der K Z nahm Gelegenheit mit einigen dieser Leute zu
verkehren und es konnte ihm der sie als Republikaner
kennt deren Mißstimmung und die ungemeine Gereiztheit
mit welcher sie sich über die gegenwärtigen Zustände Frank
reichs ausließen nicht gerade auffallen wenn es auch noch
vor einem Jahre geradezu für eine Todsünde gegolten hätte
wenn man es wagte an la France etwas tadelhaft zu fin
den Hierselbst fand auch nicht das Geringste statt was
man etwa als Demonstration für Frankreich hätte bezeich
nen können und da die Behörden bis jetzt diesen Narrheiten
mit vollster Gleichgültigkeit zusahen ist nicht anzunehmen
daß dieselben etwa aus Furcht unterblieben wären

Paris 2l August Gambetta tritt seine Rundreise
durch Frankreich erst im nächsten Monat d h nach der
Räumung Verduns an Wie es heißt wird er auch den
Osten besuchen In den Reden die er in den Privatver
sammlungen zu halten beabsichtigt wird er die Frage be
treffs der Auflösung der National Versammlung ganz bei
Seite lassen und sich darauf beschränken die Unmöglichkeit
darzuthun daß Frankreich den Grafen Chambord nebst sei
ner weißen Fahne annehmen könne Außer durch Gambetta
ist die Regierung auch durch die bonapartistischen Umtriebe
in Unruhe versetzt da sie befürchten muß daß ein Theil
der conservativen Partei welche wohl eine Monarchie aber
keine clerical seudale Herrschaft will zu den Imperialisten
übergehen werde Es läßt sich keineswegs läugnen daß seit
der Unterwerfung des Grafen von Paris unter den Grafen
von Chambord die Zahl der Anhänger des Prince Jm
perial sich nicht unbedeutend vermehrt hat

Ein Pariser Correspondent der Jndependance belge
theilt ein interessantes Detail zu der Art und Weise mit
wie die Fusions Idee entstanden ist Am Tage der Wahl
Barodet s soll der Graf von Paris das lebhafte Bedürfniß
empfunden haben Frankreich durch seine Versöhnung mit
dem Chef des Hauses Bourbou zu retten Der Prinz soll
gesagt haben daß er eine Art Inspiration an jenem Tage
gehabt habe Ich würde sogar sagen, soll er hinzugefügt
haben eine Offenbarung wenn wir in einer anderen Zeit
lebten und ich einer anderen Partei angehören würde

Madrid 2V August Für den Fall der Vertagung
der Session der Kortes würde Castelar wie verlautet die
Höfe von London Berlin Wien und Rom besuchen um
mit denselben Verhandlungen über die Anerkennung der spa
nischen Republik einzuleiten

Barcelona ist wie hierher gemeldet wird ohne
Verbindung nach Außen da die Eisenbahnen zerstört sind

Der carlistische Bandenführer Cucala hält mit seiner
Abtheilung Castellon blokirt

AvS Halle und Umgegend
Halle 2 August

Wir bezeichnen rachstehend noch einige Fabriken
die soviel uns bekannt geworden auf der Wiener Weltaus
stellung durch Verdienst Medaillen ausgezeichnet worden sind

Abschied nehmend der Doctor denn hier wie überall ist
schnelle Hülfe doppelte Hülfe

Da auch der Hauptmann mit dieser Anordnung ganz
einverstanden war so schrieb seine Gattin an ihre Cousine
wie wir bereits erfahren und nach kaum einer Woche langte
die Antwort an welche Marie selbst in Empfang nahm

Was wohl der Brief enthält dachte sie als sie ihn
zur Mutter brachte Zwar bliebe ich am liebsten bei
meinen Eltern und Geschwistern allein ich bin Ersteren eine
Last mehr und alt genug meinen Unterhalt verdienen zu
können Es wäre also nur wünschenswerth wenn sich ein
Unterkommen für mich fände Forts folgt

Vermischtes
Die Voss Zeitung schreibt Die Cholera hat in

der Hauptstadt ein wissenschaftliches Opfer gekostet das na
mentlich in unseren ärztlichen Kreisen großes Bedauern
erregt Dr Obermeyer Assistent bei Prof Wilms einer
unserer gesuchtesten praktischen Aerzte der sich insbesondere
um die Theorie des Fleckentyphus besondere Verdienste
erworben wollte seine Forschungen über den Charakter und
die Heilmethode der herrschenden Epidemie dadurch erwei
tern daß er Experimente an seiner Person anstellte Zil
diesem Ende nahm er eine Jnjection des Blutes von einem
Cholerakranken an sich selbst vor Die traurigen Folgen
blieben nicht aus Dr Obermeyer erkrankte an der Cho
lera und nach siebenstündigen Leiden war er todt

Der Dresdner Anzeiger schreibt Es ist eine
noch nicht dagewesene aber auch wahrlich nicht erfreuliche
Erscheinung an unserem Hoftheater daß mit den derma
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A L G Dehne wegen seiner vorzüglichen weit und breit
rühmlichst bekannten Filterpressen Herr Vaaß u Litt
mann eine Fabrik die sich durch ihre Eisbereitungsmaschi
nen über Europa hinaus einen guten Namen erworben
Herr N Greßler wegen der nach neuerer vervollständig
ter Construktion erbauten Mineralwasser Maschine

In der Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen von F
Zimm ermann n Co die wie nicht rühmend genug
hervorgehoben werden kann von den deutschen Ausstellern
landwirthschaftlicher Maschinen einzig und allein Dank ihrer
ausdauernden und gediegenen Pflege von Specialitäten
die höchste Auszeichnung das Ehrendiplom erhielt wird in
der nächsten Woche die 2VW Dreschmaschine für die Güter
des Fürsten Bismarck bestimmt fertig gestellt werden

Repertoir des Leipziger Stadt Theaters Am 23
August Der Elephant

Erkiiruug einer evangelischen Mittelpartei
ä ä Halle den 6 August 1873

Nach langer Verzögerung soll unsere evangelische
Landeskirche endlich in die ihr verheißene selbständige Ord
nung und Verwaltung ihrer Angelegenheiten eintreten die
Einfühlung einer presbyterial synodalen Verfassung in den
alten östlichen Provinzen steht bevor Dieser wichtige
Augenblick findet in unserer Kirche Zerklüftungen und Par
teigegensätze vor welche den ersehnten Ausgangspunkt ge
deihliä,er Neugestaltung zum Quellpunkt neuer Gefahren
und Zerrüttungen zu machen drohen Eine kirchliche Linke
und Rechte stehen einander gegenüber welche fast jede
Basis der Verständigung mit einander verloren haben
Jene bemüht sich die Versöhnung der Kirche mit den An
sprüchen der Gegenwart dadurch zu bewerkstelligen daß
sie das positive Evangelium dem Zeitgeist in w item Maaße
zur Verfügung stellt diese faßt mit dem unveräußerlichen
Evangelium eine Reihe ehrwürdiger aber veralteter Denk
und Lebensformen so sehr in eins daß sie die Spannung
zwischen der Kirche und den berechtigten Bestrebungen der
Zeit zum unheilbaren Bruche zu steigern Gefahr läuft
Gelänge es der einen oder anderen Denkart die neue
Kirchenordnung zu ihrem Gefäß und Werkzeug zu machen
so würde eine unabsehbare Vermin ung des kirchlichen
Lebens und Schädigung des religiösen Geistes in unserm
Volke die unausbleibliche Folge sein Dies mit Gottes
Hülfe abzuwenden ist die Aufgabe vorzugsweise derer
welche bei aller Würdigung von Persönlichkeiten und Mo
tiven auf beiden Seiten und bei aller Sympathie für die
in Deutschland überhaupt und in unsrer Provinz insonder
heit weithin berechtigte lutherische Eigenthümlichkeit doch
sich gewissenshalber keiner von beiden Parteien anschließen
können sie sind genöthigt in einem so kritischen Augen
blick selbst als kirchliche Partei als evangelische Mittel
Partei sich zu sammeln und thätig zu werden

Zu einer solchen Sammlung und Thätigkeit für den
Bereich unserer Provinz aufzurufen haben wir Endes
unterzeichnelen meist Genossen unserer letzten Provinzial
Periode denen sich einige gleichgesinnten Freunde angeschlos
sen haben uns vereinigt und sprechen daher über unsere
kirchliche Stellung Folgendes aus

Wir bekennen uns von Heizen zu Jesu Christo dem
eingeborenen Sohne Gottes als unserem Herr in dessen
Namen allein Heil ist und zu dem biblischen Evangelium
von Ihm sowie zu den großen Grundsätzen der Reforma
tion zu der Rechtfertigung allein duich den Glauben an
die Gnade Gottes in Christo und zu der heiligen Schrift
als der alleinigen Quelle und höchsten Norm christlicher
Heilsoerkündignng Auf diesem Grunde stehend nehmen
wir für die Entwickelung unseres kirchlichen Lebens keine
andere Freiheit in Anspruch als welche dem biblischen
Evangelium und den Grundsätzen der Reformation recht
mäßig entspringt und erklären es für den alleinigen Ziel
Punkt unserer kirchlichen Bestrebungen daß dies biblische
Evangelium mit seinem himmlischen Trost und seiner hei
ligende Krast unserem deutschen Volke erhalten und in
weiterem Maaße als seither gelungen ist erschlossen werde

Was die einzelnen die Gegenwart vorzugsweise be

ligen heimischen Kräften der Oper allein nicht eine einz ge
Oper von Mozart zur Aufführung gebracht werden kann

Ein in seinen Folgen scherzhafter Irrthum welcher
lebhaft an den bekannten Spaß vom General Stab er
innert erregte am Freitag vor der zweiten Deputation des
Berliner Stadtgerichts das Lachen sowohl der Richter als
der Parteien und der Zuhörerschaft In Folge eines Ver
sehens der Kanzlei waren nämlich vom Stadtgericht als
Verklagte zwei Personen Namens Johannes und Stift ge
laden worden Als sie erschienen waren stellte sich heraus
daß diese Personen in gar keinem Processe standen vielmehr
ein Johannisstift verklagt war

Wie die Frauen sein und nicht sei sollen
In Löwensteins humoristischen Original Vorträgen

heißt es darüber
Die Frauen sollen sein wie der Schnee so rein und

zweifelsohne und nicht wie der Schnee sie sollen nicht
auf der Straße liegen

Die Frauen sollen sein wie der Mond so leuchtend
und poetisch und nicht wie der Mond sie sollen keinen
Hof um sich haben

Die Frauen sollen sein wie der Mund einnehmend
und nicht wie der Mund niemals verbissen

Die Frauen sollen sein wie ein Talglicht bescheiden
leuchtend und nicht wie ein Licht sie sollen nicht immer
geputzt sein wollen

Die Frauen sollen sein wie die Uhren mit der Zeit
fortgehen und nicht wie die Uhren sie sollen sich nicht
aufziehen lassen

wegenden kirchlichen Fragen angeht so bekennen wir uns zu
folgenden Ueberzeugungen

1 Wir halten fest an der Idee und Thatsache der
evangelischen Union Wir glauben daß das Evangelium
daß die drei Jahrhunderte protestantischer Kirchengeschichte
sowie die unabweisbaren Bedürfnisse der Gegenwart zumal
in Deutschland etwas Anderes fordern als die Wiederauf
richtung konfessioneller Sonderkirchen Wir betrachten die
gegenseitige Zulassung zum Tische des Herrn und die Ge
meinschaft des regimentlichen und synodalen Verbandes als
den allgemeingültigen Unionsbestand in der preußischen Lan
deskirche wahren aber auch den bereits geschehenen oder
aus freier Ueberzeugung der Gemeinden künftig noch ge
schehenden weitergehenden Unionsvollziehungen ihre volle
Berechtigung Wir beanspruchen andererseits für die con
fefsionellen Stimmungen und Ueberzeugungen wo sie wirk
lich von d n Gemeinden gehegt werden das Recht jeder
dogmatischen und liturgischen Ausprägung welche nicht zur
thaisächlichen Excommunikation der anderen evangelischen
Bekenntnißstandpunkte und so zur Lösung der landeskirch
lichen Gemeinschaft gereicht

2 Die altkirchlichen und reformatorischen Bekennt
nisse sind uns in ihrer Bezeugung des christlichen und evan
gelischen Heilsglaubens unvergängliche Vorbilder und Weg
weiser kirchlichen Lehrens von deren sittlicher Autorität
unsere Kirche sich niemals lossagen könnte ohne ihren Zu
sammenhang mit der allgemeinen Christenheit und mit der
Reformation zu verleugnen Allein als evangelische Pro
testanten halten wir entschieden auf ihre Unterordnung
unter die oberste Norm des göttlichen Wortes und bestehen
zu dessen immer tieferer und reinerer Erfassung auf der
erforderlichen Freiheit nicht blos für die akademischen
Theologen sondern auch für die Träger des kirchlichen
Lehramts In diesem Sinne wünschen wir insonderheit die
ordinatorilche Lehrverpflichtung der Geistlichen geordnet zu
sehen

3 Wir halten es für das den evangelischen Grund
sätzen durchaus Entsprechende daß sich unsere Kirche von
den christlich verfaßten im Amte des Wortes ihren Mittel
punkt findenden Gemeinden aus organisire und werden in
einer Kirchenordnung welche dieses Princip für unsere alten
Provinzen zum ersten Male ins Leben einführt einen der
verheißungsvollsten Fortschritte unserer kirchlichen Entwicke
lung erblicken Dabei halten wir fest daß zu der christlichen
Verfassung der Gemeinde eine nicht blos bürgerliche und
allgemein moralische sondern wesentlich eine christliche und
kirchliche Qualität des zu wählenden Gemeindevorstehers ja
des wählenden Gemeindegliedes gehöre Da aber das we
sentliche Bekenntniß des Laien sein christlicher Wandel und
seine Theilnahme am kirchlichen Leben ist so sind wir der
Anficht daß zum Aeltestenamle nichts Anderes als das
Zeugniß eines vorbildlichen Wandels und treuer Theilnahme
an Gottesdienst und Abendmahl erfordert werden vom
Skmmrecht in der Gemeinde aber nächst sittlicher Befchol
tenheit nur ein notorischer und vom Gememscvorstand con
statirter Bruch mit dem kirchlichen Leben ausschließen soll

4 Wir erachten unsere evangelische Kirche in gleicher
Weise wie jeden einzelnen Christenmenschen um des Herrn
willen verpflichtet der Obrigkeit Unterthan zu sein Wir
wollen daß sie auch über diesen Pflichtigen Gehorsam hinaus
mit dem Staate der sie schützt und Pflegt in jeder ihr
offenbleibenden Weife zum Besten unseres Volkes dienend
zusammenwirke insonderheit auch den Staat in seinem ge
genwärtigen schweren Kampfe gegen die römische Hierarchie
mit allen Waffen der Gerechtigkeit unterstütze

Alle diejenigen welche in unserer Provinz mit uns in
diesen kirchlichen Anschauungen wesentlich zusammenstimmen
bitten wir in Anbetracht der entscheidenden Bedeutung
welche die bevorstehenden Gemeinde und Synodalwahlen
für die Entwickelung unseres kirchlichen Leben und für die
Wechselnii kung von Kirche und Staat evangelischem Be
kenntniß und deutschem Volksleben haben werden sich im
voibezeichneten Sinne der Wahlb wegnng anzunehmen und
beh, fs dessen bei Zeiten zu gemeinsamem Handeln zu ver
ständigen Um für den Bereich unserer Provinz einen
Sammelpunkt unserer Freunde und zwar nicht nur der dem

Die Frauen sollen sein wie Aurora früh aufstehen
und nicht wie Aurora sie sollen keine Ursache haben roth
zu werden

Die Frauen sollen sein wie ein Schiff g,oß und er
haben und nicht wie ein Schiff sie sollen nicht so viel
Stricke un sich haben

Die Frauen sollen sein wie Nassau nur kleinen
Staat machen und nicht wie Nassau sie sollen sich nicht
so leicht annectiren lassen

Die Frauen sollen sein wie eine geordnete parlamen
tarische Versammlung einen Antrag nur annehmen
wenn er wirklich gut ist und nicht wie eine Parlaments
rische Versammlung sie sollen nicht nach Majoritäten gehend

Die Frauen sollen sein wie Bismarck so fein und
spitz und diplomatisch und nicht wie Bismarck sie sollen
auf moralische Eroberungen ausgehen

Die Frauen sollen sein wie eine Nachtigall den Früh
ling verkündend und nicht wie eine Nachtigall sie sollen
nicht immer zu klagen haben

Die Frauen sollen sein wie ein General fest und ent
schlossen und nicht wie ein General sie sollen nicht so
viele Männer anführen

Die Frauen sollen sein wie eine Kunstausstellung wo
nur Schönes dem Auge begegnet und nicht wie eine
Kunstausstellung es soll nicht Alle was dem Auge be
gegnet nur Kunst sein

Die Frauen sollen sein wie eine absolute Monarchie
in der nur Einer regiert und nicht wie eine absolute Mo
nachie sie sollen auch eine gute Constitution haben



geistlichen sondern ebenso der dem weltlichen Stande ange

hinge zu schaffen laden wir auf den
7 October d Js nach Halle

zu einer freien kirchlichen Versammlung von Geistlichen

und Nichigeistlichen
ein um in derselben die kirchliche Vage welche dann ohne
Zweifel durch erfolgte Veröffentlichung der organisirenden
Gesetze näher bestimmt fein wird und die uns durch die
selbe gefüllte Aufgabe brüderlich zu berathen Das nähere
Programm dieser Versammlung werden wir seiner Zeit
durch die öffentlichen Blätter der Provinz bekannt machen

Der Gott und Vater unseres Herrn Jesu Christi aber
dn auch in der kirchlichen Gegenwart ein Gott nicht der
Unordnung sondern des Friedens sein will segne unser
Unternehmen zum Frieden unserer theuren Kirche

Halle den k August 1873
ildam P farrer zu Erfurt Bärthold Consist Rath
und Pfarrer zu Pechan Besser Superint zu Erms
leben vr Beyschlag Professor zu Halle Blomeyer
Amtttath zu Hornburg Bodenstein Amtsrath znNed
litz Bötticher Bürgermeister zu Magdeburg Coste
Conimerzienrath zu Magdeburg v Dr y ander Eonsist
Mh und Superint zu Halle v Eis elen Pfarrer zu
zu Eikendorf v Erler Superint zu Magdeburg
Zelgenträger Superint zu Belgern Frenzel
Stattrath zu Erfurt Fritsch Jnstizraih zu Halle
I Gerland Professor zu Halle Hahn Superint
zu Zörbig vr Herbst Propst und Rector der Landes
schule zu Pforte Horn Bürgermeister zu Torgau Jür
gen Superint zu Niederbeuna v Knoblauch Geh
Reg Rath und Professor zu Halle 0 Köstlin Consist
Rath und Professor zu Halle Kretschel Oberpsa rer
zu Eilenburg Leuschner Consist, Rath zu Merseburg
Martins Superint zu Herzberg Meyer Psarrer zu
Magdeburg v I Müller Consist Rath und Prof
zu Halle v Nasemann Gymnasial Direktor zu Halle
vr Nebe Professor und Pfarrer zu Roßlcb n Peter
silie Superint zu HeldruNgen v Nie hm Professor
zu Halle Rothe ReglerungS Präsident zu Merseburg
Rudolphi Senior und Superint zu Erfurt Schede
Rtg Nath zu Merseburg Scheibe Ccnsist Rath und
Oberpsarrer zu EiSleben Schirlitz L uperint zu Quer
smt Schott Consist Rath und Pfarrer zu Barby
Stiler AbtheilungS Direktor zu Erfurt Steinbach
Mzmncifter zu Wittenberg v Tholuck Oder
C nsift/ Rath und Professor zu Halle v Unger Pros
zu Halle Urtel Superint zu Giebichenstein v Voß
Oberbürgermeister zu Halle v Weicker Gymnasial
direkter zu Schleusingen Lic Wetken Superintendent zu

Ofterwieck vr Wolfs Superint zu Osterburg

predigt Anzeigen
Äm ll Sonntage nach TcinitatlL den 24 August t873

predigen
Zll u L Frauen Um 9 Uhr Hr Diaconus Pfanne

Um 2 Uhr Hr Superintendent v Franke
Catechisinus predigten

Montag den 25 August Abenvs v Uhr Hr Diaco
nus Schmeißer 1 Gebot

Mittwoch den 27 August Abends k Uhr Hr Ober
prediger Saran 2 Gebot

Fieitag den 29 August Abends 6 Uhr Hr Diaconus
N/etschmann 3 Gedot

Zu St Ulrich Um v Uhr Hr Diaconus Schmei
ßer Um 11 Uhr Kindergottesdienst Derselbe Um
2 Uhr Hr Diaconus Pfanne

Zu St Moritz Um 9 Uhr Hr Diaconus Nietfch
mann Um 2 Uhr Hr Oberprediger Saran

Hospitalkirche Um 11 Uhr Hr Diaconus Nietschmann
Tomlirche Um Itt Uhr Hr Domprediger o Zahn

Abends 5 Uhr Hr Domprediger Focke
iktholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Hr

DechaiuRheinländer Um 9 Uhr Hr jiaplan Peter
Um 2 Uhr Christenlehre Hr Dechant Rheinländer

Zu Äeumarkt Sonnabend den 23 August Abends 6 Uhr
Vesper Hr Pastor Hossmann

Sonntag den 24 August um 9 Uhr Derselbe
Nach der Predigt Beichte und Communion Derselbe
Um 2 Uhr Kindel lehre Hr Hülfsprediger Berendes

Mittwoch den 27 August Abenvs v Uhr Bibetstunde
Hr Pastor Ho ff mann

Zu Glaucha Um 9 Uhr Hr Pastor Seiler Um 2
Uhr Kinderlehre Derselbe

Aakouisfenhaus Vormittags 10 Uhr Hr Pastor Jor
dan Nachmittags kein Gottesdienst

E Lutherische Gemeinde gr Berlin 14 Vorm
/,1U Uhr Gottesdienst

Baptisten Gemeinde Rannischestraße 16 Vormittags
9 Nachm 3 und jeden Mittwoch Abends 8 Uhr

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Voran
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmitt
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Provinz
Artern 19 August In Betreff der jetzigen Gul

denhetze sind so viele falsche Ansichten im Publikum nament
lich auch auf dem Lande verbreitet daß es einem oft recht
lächerlich zu Muthe wird Erklärt man es und sagt wohl
noch daß alles dieses die neue Goldwährung zur Folge hat
auch das ganze deutsche Geld nach und nach eingezogen und
durch neue ersetzt wird so wundert sich erst recht der
größte Theil und verlangt womöglich daß solche wichtige
Begebenheiten in jeder Bierstube durch Anschlag bekannt
gemacht werden müßten Selten denkt einer daran durch
Lesen einer Zeitung sich zu belehren ES ist eben die alte
Leier die meisten sind in ruhigen Zeiten viel zu phlegma
ti ch klopsen im Wirthshause lieber die Karte u s w Zei

tungen werden höchstens in Kriegsze ten gelesen Da wir
nun vor so wichtigen Wahlen stehen so wird es jeder
Staatsbürger in der Ordnung finden wenn er auf das
Le en einer Zeitung aufmerksam gemacht wird Die Abend
nehmen jetzt schon recht zu und wenn je fünf auf eine Zei
tung abonniren so ist dieses eine kleine Ausgabe die z Z
fast Nichts bedeutet Der Frau im Hause wirv dadurch
auch Gelegenheit geboten sich über manches neue Aufklärung
zu verschaffen und wenn sie nur die vermischten Nachrichten

iest Nordh ZtgZnr Geschichte der Schrift und des Schriftthnms
Im Genusse eines hoch ausgebildeten Scyristthums

welches recht eigentlich der Träger der menschlichen Cultur
Errungenschasien ist sind wir kaum im Stande uns in den
Zustand der Schriftlosigkeit hinemzuoenken der noch bei den
ältesten Völkern der Erde geraume Zeit hindurch vorhanden

gewesen ist
Vor Erfindung des ältesten Schriftzeichens stand der

Mensch ohne Zweifel insofern dem Thiere nahe als er le
diglich nur unter dem Banne des Augenblicks leben mußte
als es ihm unmöglich war die verrinnenden Eindrücke der
Vergangenheit festzuhalten und die Produkte geistiger Thä
tigkeit der kommenden Zeit zu überliefern

Die erste Form einen Gedanken in bestimmtem Aus
druck bleibend zu erhalten scheint der Gesang gewesen zu
sein Die rhythmische Fassung prägte sich am leichtesten
dem Gedächtnisse ein die unabänderliche Form trug den
Inhalt und Wortlaut zu späteren Geschlechtern hinüber

Die ägyptischen und indischen Priester mußten deshalb
nach altem Herkommen die Lieder ihrer Religion im Ge
dächtnisse haben die Agathyrsen in Südosteuropa die Tur
detauer am Guadalquivir sangen einst ihre Gesetze um sie
nicht aus der Erinnerung zu verlieren

Manche schriftlose Völker von kräftigem Charakter schu
fen Heldenlieder um die Thaten der Altvordern im Ge
sänge festzuhalten so die alten Deutschen deren Geschichte
wie Tacitus sagt einzig in ihren Liedern aufbewahrt war
Von der erhaltenden Macht des Gesanges zeugt die Ueber
lieferung der Homerischen Epopöen die ohne ausgeschrieben
zu sein Jahrhunderte lang im Gedächtnisse fortlebten und
auch in unserer Zeit noch lernten die Europäer auf Hawaii
Recitative kennen welche die Reihe der allen Kömgsgeschlech

ter dieser Insel auf die Nachwelt gebracht haben
Dennoch war die Ueberlieferung in rhythmischer Form

immer nur ein Nothbehelf da das gesprochene Wort man
nigfacher Willkür und zahllosen Zufälligkeiten preisgegeben
ist Deshalb wurde schon im schristlosen Zeitalter der Ver
such gemacht bestimmte Sinnbilder Merk und Wahrzeichen
festzustellen und mit deren Hülfe wichtigere Thatsachen der
Nachwelt aufzubewahren oder bedeutsame Vorgänge inner
halb des Kreises der Mitlebenden kenntlich zu machen

Mit solchen Sinnbildern bezeichnete man große Ereig
nisse wie Kriege Staatsactionen u s w im Verkehrsleben
erhielten gewisse Zeichen eine bestimmte allgemein verständ

liche Bedeutung
Beispielsweise wurde bei den Germanen durch die Be

händigung eines von der Thür des Hauses abgehauenen
Spans der Act der gesetzlichen Uebergabe dieses Besitzthums

an eine anderen Eigenthümer bezeichnet Die Ureinwohner
Italiens pflegten an den Grenzsteinen Zeichen anzubringen
durch welche die Oertlichkeit an die der Stein gehörte genau
bezeichnet wurde z B ein Kreuz als Zeichen der Ausstel
lung an sich kreuzenden Wegen Bilder von Roßhufen als
Zeichen der Nähe von Quellen Tränkstätten u f w Solche
Grenzsteine hatten die Bedeutung von Grenzverlrägen

Weit verbreitet und uralt war der Gebrauch von Kerb
hölzern Stäben deren Einschnitte den Betrag von Schuld
Verbindlichkeiten bezeichneten und die nachher zugleich als
Zahlungsbeweis zu dienen hatten

Im scandinavischen Norden namentlich in Island
spielten gewisse Zeichen welche die Familien im Schilde
führten die Märken als Beglaubigungen u s w eine
wichtige Rolle

Eine bindende die Verpflichtung zu einer Handlung c
in sich schließende Bedeutung schrieb man schon im hohen
Alterthume dem Knotenschürzen zu

Von einzelnen anderen Zeichen endlich ist als das älteste
und zum Theil bedeutsamste das des Kreuzes das hebräische
Tau zu erwähnen dessen Alter die Eni stehung des Christen
thnms weit überragt und das einst bei den Aegyptern in
ebenso hohem Ansehen stand als bei den Eingeborenen Ku

manas in Amerika
Ein neuerdings erschienenes umfangreiches Werk des

Historikers Prof Heinrich Wuttke in Leipzig unternimmt
es die Anfänge des Schriftthums namentlich den Ueber
gang von Sinnbildern und Zeichen zur Lautschrift bei den
einzelnen Völkergruppen aus Grund wissenschaftlicher Fov
fchungen zahlreicher Gelehrten eingehend darzustellen ein
Unternehmen welches mit Recht als ein werthvoller Beitrag
zur Culturgeschichte der Menschheit zu bezeichnen ist

Im Gegensatze zu der bisherigen Anschauung glaubt
Prof Wuttke als den Anfang der Bilderschrift die Tatui
rung annehmen zu müssen welche noch heute bei zahlreichen
Völkerschaften Eskimos Alecuten Neuseeländern im Ge
brauch ist

Zur Begründung seiner Ansicht bringt Wuttke zahlreiche
Belege aus der Taiuirungszeit der älteren sowie der in
unsere Zeit hinüberragenden schriftlosen Völker bei Er
schildert ausführlich die Tatunungszeichen der Neuseeländer
Nnkahiver und Tungufen die Bilderschrift der nordameri
kanischen Indianer die Muschelschnüre Wampnmgürtel
der Irokesen Leni Lenape und der Ahuandate Hmonen
er führt uns die Schriftgemälde der Eingeborenen Virgi
niens die Felshieroglyphen in Mexico sowie am Amazonen
strom am Orinoko und Kassiqniare die Knotenschrift Mia s
aus dem 14 Jahrhundert in Peru mit welcher die Inkas

selbst Staatsarchive herstellten die nur aus einem Haufen

von Fäden und Knoten QuipuS bestanden endlich die
hochentwickelte Hieroglyphik aus der Zeit Montezumas vor
der taufend Schreiber zu Teskuko in Mexiko unterhielt

Ohne auf Delailschilderungm näher einzugehen be
schränken wir nns auf die Mittheilung der hauptsächlichsten
Ergebnisse von Wuttkes Forschungen Hier tritt zunächst
die Thatsache hervor daß alles Schreiben zur schriftlosen
Zeit in Malerei oder Zeichenschrist von mehr oder minder
entwickeltem Character bestand und daß der Erfindung der
Lautschrift ein langdauernder und weit verbreiteter Gebrauch
der Bilderschrift voraufgegangen ist

Bei keinem Culturvolke läßt sich i r Uebergang von
der schristlosen Zeit zum Schristthum besser verfolgen als
bei den Bewohnern des Nilthals

Der lebendige Trieb der Aegypter das Vergängliche
und Vorübereileude zu beständiger Dauer zu erhärten ein
Trieb der in ihren gesellschaftlichen Zuständen wie in den
riesigen Bauwerken sich mit gleicher Schärse ausprägte hat
ohne Zweifel der Schrifibildung ungemeinen Vorschuv gelei
stet und dieses Volk vielleicht zuerst zu ihrer Erfindung
hingeleitet

Wahrscheinlich hat sich dieser Fortschritt schon in dem
alten Priesterstaate Nubiens in Merov vollzogen von wo
die Gründung des ägyptischen Reiches ausging Anfangs
hatten auch die Aegypter nur Sinnbilder auf dieser Slufe
blieben sie indessen nicht stehen sondern trennten von den
Bildern der Dinge die Merkmale der Lautung ab und ver
wendeten diese Bilder als Tonzeichen

Deshalb ist die ägyptische Hieroglyphik nicht als Schrift
malern oder gar als Geheimschrift wie man vor Cyam
pollions bahnbrechenden Entdeckungen glaubte anzusehen
sie hat vielmehr alle Eigenschaften einer Lautschrift

Die Erfindung der Hieroglyphen für den Schriftge
brauch reicht weit über den Zeitpunkt der Reichsgründung
durch Meues 2781 v Chr nach Anderen 4455 oder gar
5867 v Chr zurück sie wurde einem göttl chen Wesen
Daimon Namens Toöt griechisch Taant oder Theyth

dessen Tempelstätie im nubischen Pnups auf dem östlichen
Nilufer lag zugeschrieben und war lange Zeit fast aus
schließlich im Besitze der Priester Forts folgt

Kirche und Schule
Jn Betreff der Aufnahme von Kindern in die Ele

mcntarschnlen sowie der Entlassung au denselben gelten
fortan unier Aufhebung der früheren Verordnungen folgende

Bestimmungen
1 Die Aufnahme schulpflichtig werdender Kinder in

die Schulen findet nur ninmat statt und zwar mit Beginn
des neuen Jahres CnrsuS unmittelbar nach den Osterferien
spätestens am 1 Mai jeden Jahres Zum Eintritt ver
pflichtet sind jedesmal zu diesem Termine alle Kinder die
das sechste Lebensjahr vollendet haben oder im Laufe des
nächsten Sommerhalbjahres spätestens bis zum 1 Novem
ber vollenden Dispensation vor dem Eintritt in dieses
Lebensalter kann nur auf Grund eines ärztlichen Zeugnisses
oder notorischer Krankheit eines Kindes von dem Schulvor

stande ertheilt werden
2 Die Entlassung aus der Schule findet ebenfalls

nur einmal im Jahre und zwar am Schlüsse des Winter
halbjahres spätestens in der letzten Woche des April statt
Dieselbe kann nur solchen Kindern gewährt werden welche
das nothwendige Maß von Schulbildung erlangt und das
vierzehnte Lebensjahr entweder vollendet haben oder im
Laufe des nächsten Sommerhalbjahres spätestens vor dem
1 November vollenden Dispensationen hiervon dürfen von
den Orts und Kreis Schulbehörden überhaupt nicht und
werden auch nur in ganz besonders dringenden Ausnahme
fällen ertheilt werden

Literarisches
Im Verlage von Georg Reichardt in Eisleben er

schien soeben eine einfache gar anmuthige Geschichte Zwei
Waisen von M Hellbach die wir unsern Lesern bestens
empfehlen

Börsen Versammlung in Halle am 21 August 1873
Geireidegewicht netto Preise mit Ausschl der Eourlage

Oesterreichischc Silbergulden in ganzen und Viertel 94
Weizen 10 u Kilo wie zuletzt bei wenig Waare zur Stelle alt und

neu 90 97 Thlr bezahlt hochsein bis 98 Thlr bez
Roggen 100V Kilo fest und höher 70 73 Thlr bezahlt fremde ab

fallende Sorten billiger
Gerste 1000 Kilo das Wenige was von guter Qualität angeboten

wird findet zu ca 67 Thlr leichte Abnahme ohne daß aber in
diesem stehenden Preise eine Meinung ausgesprochen wäre ge
ringere Sorten billiger

Gerstenmalz 50 Kilo ohne Geschäft
Haser 1000 Kilo sest 57 60 lbir bez 33 35 hlr p 100 Pfd B
Hülseufrüchte 1000 Kilo ohne Handel
Kümmel unverändert 10 11 hlr zu noliren
Wicken 1000 Kilo 1Mais 1000 Kilo l
Lapinen 1000 Kilo s b e Geschäft
Kleesaaten 50 Kilo 1
Oelsaaten 1000 Kilo Raps unverändert 87 89 Thlr bez 78 bis

80 Thlr p 152 Psd B Mohn grauer 154 Thlr bezahlt
Stärke 50 Kilo fest und bei mehr Nachfrage nach Qualität 10 bis

10 Thlr incl willig bez
Spiritus 10,000 Liter plit höher Kartoffel 24V Thlr bez Rüben

23 Thlr bezahlt
Riiböl 50 Kilo loco 10 10 Thlr bez Termine unverändert

10 Thlr zu notiren
Prima Solaröi 50 Kilo ruhig
Petroleum deutsches 50 Kilo ruhig
Rohzucker 50 Kilo Raffinaden sehr fest und knapp
Rübensyrup 50 Kilo 3 4 Tblr bez
Rübeumelaffe 50 Kilo 45 46 Sgr bez
Pflaumen SÄ Kilo gesucht
Kirschen 50 Kilo gesucht
Kartoffeln 1000 Kilo Speise 25 Thlr bezahlt
Oelkuchen 50 Kilo loco hiesige 2 2 Thlr bez
Futtermehl 50 Kilo 3 3 Tblr bez
Kleie 50 Kilo Roggen 2 2 /z Thlr Weizen 1 2 Thlr bez
Heu 50 Kilo 1 Thlr bez
Stroh 50 Kil 19 Sgr bez
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kür VVeissnälierei unä kunstvolle X karbeiteu Xe U1nz er

OttIlaupt Kentur ler in er Mniif lo
Neue Vollheringe empfiehlt

Ottss
Schöne fette Aale
Flundern Bücklinge

trafen soeben wieder eine frische Sendung ein
u werden in Schocken wie im Einzelnen billig
verkauft beim

an der Marktkirch e

AaleFr ger u saure Gurken
empfiehlt

Wegener Bechersho f 7
Mnskatellerbirnen vcrk Geistthor 2v

Einspänner Möbelfuhren werden ange
nommen bei Wittwe Henze Weidenplan 19

von

o iS

Holländer Blumenzwiebeln
als Hyacinthen Tulpen Erocns tt
empfiehlt preiswerth

G Herz Handelsgärtner
Harz 40a

Wer sich deleetiren will der
eile dieses Mal zu Fr Thurm

Bestes amerik Steinöl 5 Ltr H
prima Solaröl a Ltr 3 H offen

H Stade an der Moritzkirche 1

Für Rentiers
Ein nettes Haus mit Garien Mitte der

Stadt gelegen ist zu verkaufen durch
A Bleeser gr Berlin 16 d

Ein Hans zu jedem Geschäft passend für
2609 H mit 669 Anzahlung ist zu ver
kaufen durch A Bleeser gr Berlin 16 d

Holz Verkauf
Moutag den 25 August Nachmittags

3 Nhr soll auf der Schleuse jzu Halle eine
Partie altes Eichenholz meistbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden

Die Ban Jnspection

i s
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konlvmix unä zsoMvisten
lisekäveken

Mdel unä ortu
aräinvn

vppielien

0e08 u Uilnilla adrikatvii
n oia Veeken

TIW Krieger Begräbnitz Berein
Aufzerordentliche Versammlung in den Drei Schwänen

Montag den 25 Äugust Abends 7 Uhr behufs Besprechung über die Feier des 2 Sep
tember Die Versammlung am 1 Sept fällt aus Der Vorstand illilller

lißMuiation MFmm
Ilit nliil el i e ick einem Delirien I ii nii 1iAeii I iililiem

Zlontax den 25 uKiiut o ncnl l in iiezll t Ite
8 II 8ei Ia iiiicli I iiblikin 8lei8 ii völlig il si tj iilik t xii

nie iel iieli 8l l8 mir ltii Kiilk 8st i i iiml kelninlie 8oiM tiÄZk

ver Ie llvelulelUim vl
cale vllort

3 neu restaurirte herrschasil Wohnungen
m Preise von Ol löl u 14V H sind zu

verm n 1 Oct zu bez Niemeherst r
Möbl L t nebst Ead an 1 auch 2 Her

ren 1 Aug zu ver m gr Brauhausgasse 2 1
Möbl Stuben verm veiststr 7 i L ad

uovzv us qltZA s q Mm n 0L aqiz aih 31
ouu astl Ssiaztz nshpimazq n ashpjM
zv hna nv z I um Vuni,ziazjtvgs
a N V vMax aimmvjUiqoK stpy

Z L uoa ZWH aaq z ,Mvuuuhogx squujsv Piiqunzaj su A
2 öbl Wohn zu beziehen SchüIerSh of 12
Eine fein möbl St nebsr Eab ist fof od

1 Sept zu bez Leipzige rstr 7 3 II
Eine fein ausmöbl Stube nebst Kammer

sofort zu be ziehen Schu be rg 1U
Äiehrere Penfionaire finden gute Aufnahme

Schutbe rg 1t H
Junge Leute finden einen kräftigen Mit

tagetisch Schulberg lt
Ein anst Mädchen wird als Mitbewohnerin

einer freundl Wo hn ge f Zu erfr in d Exp
Anst Schläfst mit K Herrenstr 11
Schläfst mit K kl U lrich str 8 2 Tr
Schlafstelle offen Zr udenplan ti
Eine kleine Stube wird von einer einzelnen

jungen Dame zu miethen gesucht Arresten
unter A B 11 in der Exped

Möbl St u K 1 zu miethen ges
Off bitte gr KlauSstr 2 im Laden niederzul

Mittwoch den 27 Angnst Nachmittags
Nhr follm im alten Stadt Schießgraben

eine Quantität alre Bruchsteine veriieigert
werden

Halle den 21 August 1873
Das Stadtbauamt

Ein neues dauerhaftes Sopha veik billig
Lamm alter Ma,kt 3 Hof 2 Tr l

üin LlltsvIlVilFVN xu verkaufen
iLIüokerstrasse 3

Eine Violine mit Bogen zu verk bei
Fr Kalkhoff Mu siker Harz 2l

Ein Sopha 1 breite Bettstclle Dtzd
birkene Stühle verk Taubengaffe 15 III

Eine schöne Cphen Lanbe in eine Stube
ist billig zu verkaufen a,k 25 im Hof

Ein kleines Haus mit 1WU Anzahlung
wird zu kaufen gesucht Offerten unter A
K 46 in der Exped d Bl abzugeben

Ein Dampfkessel bis v Fuß sucht
Schützengasse 1t b

Alte Stiefeln u Schäfte k Baderei

Deutsche Lotterie
Die Ziehung ist um einige Monate ver

schoben worden und wird der Ziehungstag
später bekannt gemacht

15,Oliv Gewinne bestehend in sehr werth
vollen Sachen und Geschenken fürstlicher Per
sonen und dergleichen

Der Ueberschuß fließt der Stiftung eines
Krankenhauses für Civil und Mllitair in
Marienbad der Kaiser Wilhelm Stiftuug
u s w zu

Loose 1 Thlr u Pläne sind zu haben
bei Theodor Heime Halle a/S Fran

ckensstraße 1
Rndolph Moffe Annoncen Bürean
gr Berlin II

I Barck K Co Annoncen Bureau
gr Ulrichsstraße 47

Ein tüchtiger SSvI I Sr
zum Arbeiten in der Werkstatt wird
gesucht von 1 AKonvSÜ

WWW IHente Sonnabend Gcfellschaftstag Frischen Apfel und Kaffeckuchc

Nehme Nohrlrarr auf Gas Wcibl Dienstpcrsvnale
und Wasserleitung finden dauernde aller Art finden jederzeit gute Stellen
Beschäftigung bei

Für meine Destillation suche
ich zum sofortigen Antritt einen
gewandten Arbeiter

Landwehrstraße 13
Mehrere kräftige Arbeiter gesucht bei

Gustav Maun junior
Ein kräftiger nüchterner Arbeitsmanu

wird sofort gesucht gr Ulrichsstraße 9

Geübte Schneiderinnen finden dauernte
Beschäftigung Merseburger Chaussee 18 part

Ein fleißiges Hausmädchen wt d zu sofor
tizen Antr esuchr I Kohl Veipzigerftt i7

Ein anständig S Mävchcn für jiüche und
Hans sucht zum 1 October

Blanka Scharfe gr Ulrichsstraße 5 2
ElN ordentliches Dienstmädchen wird

bei hohem Lohn zum 1 October gesucht
gr Klausstraße 8 im Laden

Ein zuvei lässiger Knecht wird gesucht bei

A Slilz gr Steinstraße 33
Ein gewandter Knecht vom Lande wird

sofort gesucht gr Ulrichsstraße 49
Ein znverlässiger Mann für ein Pferd

gefncht Lackfabrik Maille
Ein ordentlich r Kutscher findet Stellung

Brandt 6 Löloff
2 verheirathete Knechte sucht sofort

Strohhof Kellnergasse 1

Mvvä8 8lieiivli neii
suchen sofort dauernd zu beschäfti

gen GtorvlIch suche zum 1 October ei nicht
ganz junges Kindermädchen welches
schon in gleicher Stelle gewesen ist

Frau
Eine Köchin nach außerhalb zum 1 Oct

gesucht Zu erfragen gr Ulrichsstraße 3V
Ein Hausmädchen mit guten Zeugnissen

versehen wird per 1 September verlangt
Näheres gr Berlin 13 1 Treppe

m Comptoir von

I5IUI gr Klansstr 28

Als Mitbewohnerin suchr sofort Wohnung
Licbenauerstraße 5d 2 Tr

Ich wohne jetzt XölliK88tra88v 27
rl RRariiiA sen

Eine goldene Broche von der Schmcerstr
nach dem Paradiese verloren Gegen Beloh
nung abzugeben Schmeerstr 12

ElN Lampenbrenner veilorcn Abzu
geben Martinsgasse 17

In meiner Wohnung ist vor einiger Zeit
eine Weste irrthümlich abgegeben Gegen
Erstattung der Jnsertionskcsten wieder abzu
zuholen O scar Zeijin g Louisenstr 3

Es ist Geld gef Näh eich dem sich Le
gitimirenden A Eberman K gr Ste nstr 68

2 Stäbe Eisen gefunden Abzuholen
Leipzigerstr 17

Köchinnen Haus und Kindermädchen er
halten sofort und 1 October gute lohnende
Stellen durch Frau Gntjahr Baderet

Ein Kindermädchen für den Nachmittag

sucht Steinweg 31
Fabrikmädchen

werden noch angenommen in der
Cichorieu Fabrik am Kirchthor 5

Ein junges Mädchen sucht eine Stelle in
irgend einem Geschäft als Ladengehiilfin
Zu erfragen Graseweg 13 1 Treppe

Ein jnnges Mädchen von auswärts sucht
bei einer anstäudigen Herrschaft eine Stelle
als Hausm Zu erfr gr Ritterg 17 II

Ein ordentliches Mävchen gefetzten Alters
vom Lande sucht Stelle für Küche u Haus
arbeit in einer größeren Wirthschaft Zu
erfragen Leipzigerstraße 1VZ I

Zum 1 Okt oder früher ist eine geräu
mige herrschaftliche Wohnung m centraler
Lage der Stadt an eine ruhige Familie zu
vermiethen Offerten unter Chiffre F SV
in der Exped d Bl

Gestern Abend 1t Uhr wurde meine
liebe Frau Clementine geb Klug von einem
gesunden Mädchen glücklich entbunden

Halle den 22 August 1873

H Gracger

LiMrt,M ii i l M
Sonntag den 24 August Abends 7 V

Nhr findet unser Ball im Salon zur Wein
traube statt Dies unsern Freunden zur
Nachricht Der Vorstand

MM
GmMt Ausstellung

täglich geöffnet
Von 10 Uhr Morg bis 4 Uhr Nachm

freier Eintritt
Einem verehrten kunstsinnigen Publikum

biete hiermit die einzige Gelegenheit direkt
von Künstern Gemälde jeden Genres zu
auffallend billigen Preisen beziehen zu können

Hochachtungsvoll
S

Wasserstand der Saale bet Halle
am 21 Aug Abends am Unterp tt M 9k
am 22 Aug Morgens am Unterp lt M 96

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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